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Soziales 
Alte Kita soll Seniorenheim werden 
Trusetal baut dem demografischen Wandel vor und unterstützt Investition 

Trusetal - Die einen nutzen die alte Schule, die anderen den alten Kindergarten: Nach der in Floh-
Seligenthal soll nun auch in Trusetal eine Wohnanlage für Senioren entstehen. Wenn alle 
bürokratischen Hindernisse aus dem Weg geräumt werden können, rücken die Bautrupps in der 
Wasserfallgemeinde noch in diesem Jahr an. 

Nach den Worten von Trusetals Bürgermeister Karl Koch (Die Linke) sind die Gespräche mit dem 
Investor, einem großen Sozialverband, schon sehr weit fortgeschritten. "Politisch ist alles klar. Es 
hängt jetzt nur noch von den Fördermitteln ab. Aber die Chancen stehen sehr gut", sagte das 
Gemeindeoberhaupt. Das Haus, in dem ältere Bürger aus Trusetal oder auch aus anderen 
Ortschaften ihren Lebensabend verbringen können, soll auf dem Gelände des alten Kindergartens 
entstehen. Rund 40 Pflegeplätze sind vorgesehen. 

Die Gemeinde will dem Investor die Fläche zur Verfügung stellen. Inwieweit die alte Gebäudesubstanz 
integriert wird, ist offen. 

Schon lange auf dem Zettel 

Der Bau eines Seniorenparks steht schon seit Jahren auf dem Wunschzettel des Bürgermeisters. Seit 
2006 hat die Gemeinde zu verschiedenen Trägern, die sich in der Seniorenbetreuung engagieren, 
Kontakte geknüpft. Doch die Gespräche führten zunächst nicht zum Erfolg. Gleichwohl wird mit dem 
aktuellen Interessenten schon seit längerem verhandelt. Wegen vieler Unwägbarkeiten habe er 
zunächst aber die Öffentlichkeit gemieden, so der Bürgermeister. 

Trusetal hat mit dem neuen Kindergarten und dem Rathaus nebst Bürgersaal in den letzten Jahren 
zwei wichtige Pfeiler errichtet, an denen das soziale Netz eines Ortes hänge. Ein dritter wäre das 
Wohnheim für ältere Menschen. 

Damit würde die Gemeinde dem demografischen Wandel vorbauen. Immerhin haben rund 24 Prozent 
der rund 3940 Einwohner das Rentenalter erreicht - Tendenz steigend. In einigen angrenzenden 
Kommunen ist schon heute jeder vierte Einwohner älter als 65 Jahre. Die längere Lebenserwartung 
bringe aber auch mehr Pflegebedarf mit sich, so Bürgermeister Koch. 

Schnell im Ortszentrum 

"Deswegen brauchen wir die Einrichtung. Außerdem sollen die alten Menschen nicht aus ihrem 
gewohnten Umfeld gerissen werden. Sie können, soweit sie noch einigermaßen zu Fuß sind, 
innerhalb weniger Minuten andere Einrichtungen im Ortszentrum erreichen", führte Koch aus. 

Die Gemeinde selbst sei bei dem Neubau finanziell nicht in der Pflicht. Der Träger wolle die Anlage mit 
Eigenmitteln und Fördermitteln finanzieren. Die angrenzende Gemeinde Floh-Seligenthal beschreitet 
einen etwas anderen Weg. Die Wohnanlage für Senioren, die aus der Immobilie der früheren Schule 
im Ortsteil Kleinschmalkalden entsteht, wird durch die Kommune bezuschusst. Th 

 

 

 

 

 



 

 

Soll einer Wohnanlage für Senioren weichen: Der alte Trusetaler Kindergarten, der durch einen 
Neubau ersetzt worden ist. Foto: fotoart-af.de  
Fotograf/Quelle:  

 


